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Vorwort
Meine Liebe zu Pflanzen, Tieren und der Natur

Die Gestaltung meines Gartens erfolgte mit Feingefühl, Intuition 
und Leidenschaft. Pflanzpläne gab und gibt es nicht – ich ver
suche im Einklang mit der Natur zu leben. Sie selbst liefert die 
Grundlage für das harmonische Gesamtbild meines Gartens.
Unsere Aufgabe auf dieser Erde ist es, die Schöpfung zu achten 
und die Natur zu schützen. Dem Garten blühendes Leben ein-
zuhauchen, ihn für die Nachwelt zu bewahren und eine Tradi-
tion für kommende Generationen weiterzugeben, ist dabei ein 
wichtiger Schritt.
Die Freude im und am Garten – das Säen, Erwachen, Wachsen 
und Ernten zu erleben – ist ein Geschenk, das mit nichts anderem 
zu vergleichen ist. Ich hege, pflege und achte die Natur. Als Dank 
empfange ich Lebenskraft.

„Ein Garten gibt die äußere und innere Welt, sowie  
die Schönheit des Menschen und der Natur wieder.“

Nachhaltigkeit zu schaffen, ist unsere Aufgabe und Pflicht, um 
ein gesundes Leben auf diesem Planeten zu sichern. Persönliche 
Energie ist der Dank, den wir von der Natur dafür „ernten“.
Die Arbeit im Garten ist seit jeher Kulturarbeit, gegründet auf 
jahrhundertealtem Wissen. Dieses Wissen an die weiterzugeben, 
die nach uns kommen, ist mir ein ganz besonderes Anliegen.
Viel Freude beim Spaziergang durch meinen Garten!

Ihre  
Herta Margarete 

Habsburg-Lothringen


